Vorschlag für Schwerpunkte eines schulinternen Curriculums für einen Spätbeginnerkurs mit breVIA  (Niedersachsen)
	Sprache
	Text
	Kultur

	Lexik

Der Schüler / Die Schülerin …

· verfügt über den Lernwortschatz des Lehrbuches

· differenziert kontextbezogen Bedeutungen polysemer Wörter

· kann Komposita in ihre Bausteine zerlegen 

· führt Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und erkennt den Bedeutungswandel (z. B. labor – Labor)

Morphologie

Der Schüler / Die Schülerin kann …

· die Formen folgender Paradigmen bestimmen:

· der Substantive der 1.-5. Deklination

· der Adjektive der 1.-3. Deklination 
· der regelmäßigen Komparation der Adjektive

· der Partizipien

· der Pronomina 

· der Verben im Indikativ Präsens Aktiv und Passiv
· der Zwei-Wort-Formen (Perfekt/Plusquamperfekt Passiv)

· identifiziert Adverbien 

· erkennt Formen im

· Konjunktiv Präsens

· Indikativ und Konjunktiv Imperfekt

· Indikativ und Konjunktiv Perfekt

· Indikativ und Konjunktiv Plusquamperfekt

· Futur I
Syntax

Der Schüler / Die Schülerin …
· kann Wortblöcke bilden und mithilfe der jeweiligen gezielten Frage die Satzglieder Subjekt, Prädikat, Objekt, Adverbiale bestimmen und visualisieren

· kann mehrdeutige Formen aus dem Satzzusammenhang heraus eindeutig bestimmen
· den AcI identifizieren, die Bestandteile benennen u. übersetzen
· bestimmt bei Partizipien das Zeitverhältnis 

· erkennt und übersetzt Aufforderungs- und Wunschsätze (Konjunktiv im HS) 

· bestimmt und übersetzt die Konstruktionen PC, Abl. Abs., -nd-Formen 
Latein als Verständigungsmittel

Der Schüler / Die Schülerin …
liest die Lehrbuchtexte unter Beachtung der Betonungsregeln flüssig und sinnadäquat. 
Latein als Reflexionssprache

Der Schüler / Die Schülerin …
· benennt signifikante Unterschiede zwischen Latein, Deutsch, Englisch und ggf. weiterer Sprachen (Artikel, Deklination, Wortstellung, Genus). 
	Erschließen

Der Schüler / Die Schülerin …

· zieht vorgegebene Informationsträger heran (Überschrift, Einleitung, Illustration)
· kann nach dem ersten Lesen Erwartungen zum Textinhalt formulieren

· entnimmt dem Text aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt

Übersetzen

Der Schüler / Die Schülerin …

· geht systematisch vor (z.B. Pendelmethode)

· wählt kontextbezogen die passende Bedeutung häufiger polysemer Wörter

· löst Strukturdifferenzen (z.B. in der Wort​stellung) zielsprachlich angemessen auf
· entscheidet sich begründet für eine passende Übersetzungsmöglichkeit komplexer Strukturen (z.B. Partizipialkonstruktion)

Interpretieren

Der Schüler / Die Schülerin …

· benennt das Thema des Textes

· gliedert Texte in sinnvolle Abschnitte

· analysiert unter einer Fragestellung den Text(abschnitt)
· nennt zentrale Begriffe
· erkennt Stilmittel und kann diese und deren Funktion benennen

· nimmt zur Aussage des Textes begründet Stellung
	Inhaltsbereiche
· römisches Alltagsleben: familia, Sklaven, Wohnen (insula, domus), Thermen, Gladiatorenspiele und Wagenrennen im Circus
· politisch-historische Ereignisse 
· politische Ämter und cursus honorum
· Leben in der Provinz
· private und öffentliche Bauten 
· Götter (Juppiter, Juno, Apoll, Vesta)

· römische Religion

· römische Mythen der Frühzeit (Aeneas, Romulus und Remus)

Fakten- und Sachwissen

Der Schüler / Die Schülerin kann …
· unterschiedliche Medien (z. B. Lehrbuch, Lehrervortrag, Texte, Bilder, Filme) als Informationsquellen für thematisch relevante Sachinformationen nutzen

· mediengestützt erarbeitete Inhalte nach sachlichen Gesichtspunkten verständlich vorstellen

historischer Diskurs / ethische Wertschätzung

Der Schüler / Die Schülerin …
· vergleicht Elemente der römischen Lebensstruktur mit eigenen Erfahrungen und Erlebnissen 
· benennt das Fremde in den Verhaltensweisen und Regeln der Römer
· kennt folgende Kernbegriffe: familia, cursus honorum, gloria, fides, do ut des, imperium, mos maiorum, honor, virtus, pietas 



Kompetenz-Schwerpunkte der einzelnen Lektionen 

(Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf die jeweiligen Seitenzahlen im Kerncurriculum Niedersachsen)
	Lektion 0
Rekonstruktion des antiken Rom (S. 10/11)
Formen

Substantive: Nom. und Akk. Sg. 
(a- / o-Dekl.)

Syntax

Satzgliedfunktionen: Subjekt, Objekt
	Sprache
	· (21) wenden Betonungsregeln an und beachten die Quantitäten (Ausspracheregeln in brevissima S. 6)

· (20) bestimmen mithilfe der gezielten Frage die Satzglieder Subjekt und Objekt (brevissima S. 7/8).
· bilden kurze lateinische Sätze

	
	Kultur
	· (24) private und öffentliche Bauten


	Lektion 1

Der Gast kommt nicht
Formen

Substantive: Nom. und Akk. im Sg. u. Pl. (a- / o-Dekl.)

Verben: Indikativ Präsens Aktiv
Syntax

Satzgliedfunktionen: Subjekt, Prädikat, Objekt
	Sprache
	· (21) wenden Betonungsregeln an und beachten die Quantitäten (Ausspracheregeln in brevissima S. 6)
· bilden kurze lateinische Sätze (S. 16, Übung 7-9)

· unterscheiden und benennen die Wortarten (S. 16, Übung 5)
· benennen signifikante Abweichungen des Lateinischen vom Deutschen (Artikel, Genus: brevissima S. 9)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilien, Wortfelder, Sachfelder) (S. 16, Übung 3) 

· (20) bestimmen mit Hilfe der gezielten Frage die Satzglieder Prädikat und Subjekt, benennen und visualisieren sie durch farbig Unterstreichen (S. 17, Übung 12)
· (19) bestimmen und unterscheiden die Formen folgendes Paradigmas: Indikativ Präsens Aktiv der Verben der a-,e-,i-, kons- Konj. (inkl. kurzvokalischer i-Konj.)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen) (S. 17, Übung 16/17)

	
	Text
	· (22) nennen nach dem ersten Hören und/oder Lesen ihre Vermutungen zum Inhalt und belegen diese (S. 14, Aufgabe 1)

· benennen textsortenspezifische Merkmale (narrativer Text vs. Briefform: Verbformen nur in der 3. Person vs. Verben in 1. und 2. Person) (S. 14, Aufgabe 2)

· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 14, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) römisches Alltagsleben (Wohnen S. 12/13; cena S. 15)
· (25) Kernbegriffe: familia


	Lektion 2

Sklaven
Formen

Adjektive der a- und o-Dekl.

Substantive: Abl. Sg. u. Pl. (a- u. o-Dekl.)

Verben: esse im Indikativ Präsens
Syntax

Grundfunktionen des Ablativs
	Sprache
	· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 20, Übung 3-5)

· (21) benennen den Sammelkasus Ablativ als Kasus der Adverbialbestimmung, differenzieren die Funktionen (lok. und temp., sep., instr.) und verwenden dafür im Deutschen einen Präpositionalausdruck (S. 21, Übung 14)

· (20) bestimmen mithilfe der gezielten Frage die Satzglieder Prädikat, Subjekt und Objekt, adverbiale Bestimmung (S. 21, Übung 15). 
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen) (S. 21, Übung 16/17)

	
	Text
	· (22) entnehmen dem Text aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (z. B. Handlungsträger). (S. 18, Aufgabe 2)

	
	Kultur
	· (25) benennen das Fremde in den Verhaltensweisen und Regeln der Römer

· (25) Kernbegriffe: familia (Sklaven)


	Lektion 3

Der Philosoph und die Thermen
Formen

Substantive: Genitiv; Dativ (a-/o-Dekl.)
Imperativ


	Sprache
	· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 26, Übung 3-5)

· (21) bestimmen mehrdeutige Formen aus dem Satzzusammenhang heraus eindeutig (S. 27, Übung 10/11)

· (21) unterscheiden weitere Kasusfunktionen (Dat. poss. S. 26, Übung 9)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen) (S. 27, Übung 16/17) 
· (20) ordnen neue Formen in das Gesamtsystem der Formen ein und strukturieren so ihr Wissen (S. 27, Übung 19)
· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 27, Übung 19)

	
	Text
	· (22) entnehmen dem Text aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (z. B. Handlungsträger). (S. 24, Aufgabe 2)

· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder) (S. 24, Aufgabe 1)

· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 24, Aufgabe 5)

	
	Kultur
	· (24) römisches Alltagsleben (Freizeitgestaltung: Bäder und Spiele S. 22/23 und S. 25)
· (25) vergleichen Elemente des römischen Lebens mit ihrem eigenen Erfahrungs- und Erlebensbereich (S. 24, Aufgabe 5)


	Lektion 4
Pause im Amphitheater
Formen

Substantive und Adjektive der 3. Dekl.
posse
	Sprache
	· (20) identifizieren nach KNG zusammengehörige Wortgruppen (Subst. d. 3. Dekl. mit Adj. der 1./2. Dekl.) (S. 30, Übung 9/10)
· sortieren die gelernten Wörter nach semantischen Gruppen (S. 30, Übung 4)
· (20) bestimmen mithilfe der gezielten Frage die Satzglieder Prädikat, Subjekt, Objekt (S. 31, Übung 12).
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen) (S. 27, Übung 14) 
· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 31, Übung 15)

	
	Text
	· (24) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (S. 30, Aufgabe 1)
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 30, Aufgabe 3)

· (23) nennen zentrale Begriffe und belegen diese (S. 30, Aufgabe 2) 

· (24) nehmen begründet Stellung zu zentralen Aussagen des Textes (S. 30, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) römisches Alltagsleben (Freizeitgestaltung: Bäder und Spiele S. 22/23 und S. 29)


	Lektion 5
Schwierige Landung
Formen

Indikativ Perfekt Aktiv
u-Deklination

	Sprache
	· vergleichen das narrative Perfekt des Lateinischen mit dem deutschen Erzähltempus Präteritum und übersetzen mit Präteritum (brevissima S. 27)
· zerlegen Komposita in ihre Bausteine Simplex, Präfix, Suffix und erschließen die Wortbedeutungen (S. 36, Übung 6)
· (21) bestimmen mehrdeutige Formen aus dem Satzzusammenhang heraus eindeutig (S. 36, Übung 7/8)
· (18) differenzieren kontextbezogen Bedeutungen polysemer Wörter (S. 36, Übung 5) 
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 37, Übung 13/14) 
· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 37, Übung 15)

	
	Text
	· (23) gliedern den Text (S. 34, Aufgabe 1)
· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 34, Aufgabe 5)

	
	Kultur
	· (24) zentrale historische Ereignisse und Persönlichkeiten (Caesar, Gallischer Krieg) (S. 32/33 und S. 35)


	Lektion 6
Wer wagt, gewinnt?
Formen

Imperfekt und Plusquamperfekt (Indikativ Aktiv)
	Sprache
	· (21) identifizieren Formen im Indikativ Imperfekt und Plusquamperfekt (S. 40, Übung 7-10)
· zerlegen Komposita in ihre Bausteine Simplex, Präfix, Suffix und erschließen die Wortbedeutungen (S. 40, Übung 4)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilien, S. 40, Übung 5/6). 
· (19) führen häufig verwendete Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und beschreiben den Bedeutungswandel (S. 40, Übung 3)
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 41 Übung 15/16) 
· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 41, Übung 17)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 38, Aufgabe 1)

· (23) gliedern den Text (S. 38, Aufgabe 1)

· erklären die Funktion von Wortwahl und Grammatik (z. B. Tempusrelief, S. 38, Aufgabe 2)

· (24) nehmen begründet Stellung zu zentralen Aussagen des Textes (S. 38, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) zentrale historische Ereignisse und Persönlichkeiten (Caesar, Gallischer Krieg) (S. 32/33 und S. 35)
· (24) Leben in der Provinz (S. 39)


	Lektion 7
Staatliche Tempelräuber
Syntax
AcI (Teil 1)
	Sprache
	· (20) identifizieren die satzwertige Konstruktion AcI, benennen den Auslöser und die notwendigen Bestandteile und übersetzen die Konstruktion adäquat (S. 47, Übung 9-12)
· vergleichen das Phänomen AcI im Lateinischen und im Deutschen und benennen die Grenzen der wörtlichen Übertragung (brevissima, S. 38)

· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilien, S. 46, Übung 4; Sachfeld S. 46, Übung 3). 
·  (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 47 Übung 13) 

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 47, Übung 15)

	
	Text
	· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder, S. 44, Aufgabe 1). 

· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 44, Aufgabe 3)
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 44, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: römische Religion (S. 45)
· (25) Kernbegriffe: cursus honorum (S. 42/43), do ut des (S. 45)


	Lektion 8
Ich bin ein römischer Bürger!
Formen

is, ea, id

Syntax

AcI (se / mit Infinitiv Perfekt)
	Sprache
	· (19) bestimmen und unterscheiden die Formen folgendes Paradigmas: Pronomen is, ea, id
· (20) geben das Reflexivpronomen im lateinischen AcI in der deutschen Sprache mit dem Personal-pronomen wieder (S. 51, Übung 9/10)

· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilien, S. 50, Übung 3/4). 
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 51, Übung 13) 

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 51, Übung 15/16)

	
	Text
	· (23) lösen Strukturdifferenzen zielsprachlich angemessen auf (Übersetzung des AcI). 
· (23) gliedern den Text (S. 48, Aufgabe 1)

· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 48, Aufgabe 3)

· (24) nehmen begründet Stellung (S. 48, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· Römisches Bürgerrecht


	Lektion 9
Europa und der Stier
Formen

qui, quae, quod
Syntax
Relativsätze, Relativischer Satzanschluss
	Sprache
	· (20) identifizieren und übersetzen indikativische Relativsätze und relative Satzanschlüsse (brevissima, S. 24, breVIA S. 56, Übung 5-9)
· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 56, Übung 3)

· (19) führen häufig verwendete Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und beschreiben den Bedeutungswandel (S. 56, Übung 4)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 56, Übung 2). 
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 57, Übung 10/11) 

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 57, Übung 12)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 54, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 54, Aufgabe 1)

· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 54, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: römische Religion und die wichtigsten Götter (S. 52/53 und S. 55)
· beschreiben angeleitet antike Kunstgegenstände (Fresko S. 55)


	Lektion 10

Daedalus und Ikarus
Formen
Adverbien
Steigerung von Adjektiven und Adverbien
	Sprache
	· (19) identifizieren die Adverbien (auch in der Komparation) (brevissima, S. 21/22, breVIA S. 60, Übung 5-7)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilie, S. 60, Übung 2). 
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 61, Übung 15) 

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 61, Übung 16/17)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 58, Aufgabe 1)
· (23) gliedern den Text (S. 58, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 58, Aufgabe 1)

· (24) vergleichen und bewerten andere Materialien in Hinblick auf deren Textbezug und Abbildung der inhaltlichen Aussagen (z. B. Bilder, Texte) (S. 58, Aufgabe 3.3)

	
	Kultur
	· (25) Rezeption antiker Mythen


	Lektion 11
Der Untergang Trojas
Formen

Konjunktiv Imperfekt 
Konjunktiv Plusquamperfekt

Syntax
Konjunktiv in Nebensätzen (ut, cum)
	Sprache
	· (19) identifizieren Verben im Konjunktiv Imperfekt und Konjunktiv Plusquamperfekt (brevissima, S. 30, breVIA S. 66, Übung 7/8)
· (21) bestimmen mehrdeutige Konjunktionen (ut, cum) aus dem Kontext (brevissima S. 31, breVIA S. 67, Übung 11/12)

· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilie, S. 66, Übung 4). 
· zerlegen Komposita in ihre Bausteine Simplex, Präfix, Suffix und erschließen die Wortbedeutungen (S. 66, Übung 3)
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 67, Übung 13/14) 

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 67, Übung 15)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 64, Aufgabe 2)
· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 64, Aufgabe 2)

· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 64, Aufgabe 3)
· (23) stellen eine von ihnen erarbeitete Übersetzung vor und begründen diese (S. 64, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: römische Mythen der Frühzeit (Aeneas, S. 62/63 und S. 65)
· (25) Kernbegriffe: pietas


	Lektion 12
Aeneas und Dido
Formen

Konjunktiv Präsens
Konjunktiv Perfekt

Syntax
indirekte Fragesätze
	Sprache
	· (19) identifizieren Verben im Konjunktiv Präsens und Konjunktiv Perfekt (brevissima, S. 30, breVIA S. 70, Übung 6-9)
· (21) bestimmen mehrdeutige Konjunktionen (ut, cum) aus dem Kontext (brevissima S. 31, breVIA S. 71, Übung 10)

· (20) identifizieren und übersetzen indirekte Fragesätze (S. 71, Übung 11)

· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilie, S. 70, Übung 4).

· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 70, Übung 5)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 71, Übung 12) 

	
	Text
	· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Personalmorpheme, S. 68. Aufgabe 1) 

· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 68, Aufgabe 3)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: wichtige historische Ereignisse (Punische Kriege S. 69)


	Lektion 13
Die Gründung Roms
Formen

Partizip der Gleichzeitigkeit Aktiv
Syntax
PC (mit Partizip der Gleichzeitigkeit)
	Sprache
	· (19) bestimmen und unterscheiden Formen folgendes Paradigmas: Partizips der Gleichzeitigkeit Aktiv (S. 76, Übungen 5/6)
· (20) identifizieren die satzwertige Konstruktion PC, benennen ihre Bestandteile und übersetzen sie adäquat (brevissima, S. 40/41 und breVIA S. 76/77 Übung 7-11)
· (23) wägen verschiedene Formen der gedanklichen Verknüpfung ab und entscheiden begründet 
· zerlegen Komposita in ihre Bausteine Simplex, Präfix, Suffix und erschließen die Wortbedeutungen (S. 76, Übung 3/4)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 76, Übung 1).

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 77, Übung 12)

	
	Text
	· (22) formulieren ausgehend von den im Textumfeld gegebenen Informationen Fragen und Erwartungen zum Inhalt des Textes (S. 74, Aufgabe 1)

· (22) benennen und belegen nach dem Hören und/oder Lesen wesentliche Merkmale (z. B. zentrale Begriffe, gliedernde Strukturelemente) und stellen Bezüge her (S. 74, Aufgabe 1)

· (22) verwenden grafische Analysetechniken (z. B. Markieren, Abtrennen, Einrücken) zur Darstellung von Satzteilen bzw. Satzgefügen (S. 74, Aufgabe 2)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: römische Mythen der Frühzeit (Romulus und Remus, S. 72/73)


	Lektion 14
Lucretia
Syntax
Abl. abs. (mit Partizip der Gleichzeitigkeit)
	Sprache
	· (20) identifizieren die satzwertige Konstruktion Abl. abs., benennen ihre Bestandteile und übersetzen sie adäquat (brevissima, S. 42/43 und breVIA S. 81, Übung 9/10)
· (23) wägen verschiedene Formen der gedanklichen Verknüpfung ab und entscheiden begründet 
· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 80, Übung 3/4)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 81, Übung 11)
· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 81, Übung 12)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 78, Aufgabe 1)
· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 78, Aufgabe 1)

· (22) verwenden grafische Analysetechniken (z. B. Markieren, Abtrennen, Einrücken) zur Darstellung von Satzteilen bzw. Satzgefügen (S. 78, Aufgabe 2)
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 78, Aufgabe 5)

· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 78, Aufgabe 4/5)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: römische Mythen der Frühzeit, Exempla in der Geschichtsschreibung (S. 79)

· (25) Kernbegriffe: gloria, virtus


	Lektion 15

Welche Staatsform ist die beste?
Formen

Passiv im Präsensstamm (Präsens, Imperfekt)
e-Deklination


	Sprache
	· (19) bestimmen und unterscheiden die Formen folgendes Paradigmas: e-Deklination (S. 86, Übung 5)

· (19) identifizieren und übersetzen Verben im Präsens und Imperfekt Passiv (brevissima, S. 34/35, breVIA S. 86, Übung 7-12)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 86, Übung 1/2).

· (19) führen häufig verwendete Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und beschreiben den Bedeutungswandel (S. 86, Übung 3)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 87, Übung 15)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 87, Übung 16/17)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 84, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 84, Aufgabe 1)

· (23) geben den Inhalt des übersetzten Textes in eigenen Worten wieder (S. 84, Aufgabe 2 und 4.1)

	
	Kultur
	· (25) vergleichen Elemente der römischen Gesellschafts- und Lebensstruktur mit denen ihres eigenen Erfahrungs- und Erlebensbereiches (politisches Handeln, Verfassungen S. 84, Aufgabe 4.3). 

· (25) Kernbegriffe: mos maiorum (S. 85)


	Lektion 16
Agrarreform und Bürgerkrieg
Formen

Passiv im Perfektstamm (Perfekt, Plusquamperfekt)
	Sprache
	· (19) identifizieren und übersetzen Verben im Perfekt und Plusquamperfekt Passiv (brevissima, S. 34/35, breVIA S. 90, Übung 5-7)
· sortieren gelernte Wörter nach grammatischen Gruppen (Deklination, S. 90, Übung 2).
· (18) differenzieren kontextbezogen polyseme Wörter und wählen bei der Übersetzung kontextbezogen das passende deutsche Wort (S. 90, Übung 3)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 91, Übung 11)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 91, Übung 14)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 88, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 88, Aufgabe 1/2)
· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder, S. 88, Aufgabe 2). 

· (23) geben den Inhalt des übersetzten Textes in eigenen Worten wieder (S. 88, Aufgabe 3/4)


	Lektion 17
Ein Götterstreit mit Folgen
Syntax
PC und abl abs. mit Partizip der Vorzeitigkeit Passiv
	Sprache
	· (20) identifizieren die satzwertigen Konstruktionen PC und Abl. abs., benennen ihre Bestandteile und übersetzen sie adäquat (brevissima, S. 42/43 und breVIA S. 96, Übung 8-13)

· (20) unterscheiden bei Partizipien die Zeitverhältnisse der Gleichzeitigkeit und Vorzeitigkeit (S. 96, Übung 8-10) 

· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilien, S. 96, Übung 4).
· (19) führen häufig verwendete Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und beschreiben den Bedeutungswandel (S. 96, Übung 3)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 97, Übung 14)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 97, Übung 16)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 78, Aufgabe 1)
· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 78, Aufgabe 1)

· (22) verwenden grafische Analysetechniken (z. B. Markieren, Abtrennen, Einrücken) zur Darstellung von satzwertigen Konstruktionen 
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 94, Aufgabe 3)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: zentrale politisch-historische Ereignisse (Augustus und der Beginn des Prinzipats, S. 92/93)


	Lektion 18
Eine aussichtslose Flucht
Formen
Deponentien

hic/ille
	Sprache
	· (19) bestimmen und unterscheiden die Formen folgendes Paradigmas: Pronomina hic/ille (S. 101, Übung 9/10)
· identifizieren und übersetzen Deponentien (S. 101 Übung 11-13)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 100, Übung 1/2; Wortfamilie Übung 6).
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 101, Übung 13/14)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 101, Übung 15/16)

	
	Text
	· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder, S. 98, Aufgabe 1). 

· (23) gliedern den Text (S. 98, Aufgabe 2)
· (24) vergleichen und bewerten andere Materialien in Hinblick auf deren Textbezug und Abbildung der inhaltlichen Aussagen (z. B. Abbildung S. 99)

	
	Kultur
	· (25) Rezeption (S. 99)


	Lektion 19
In Flammen
Formen
nd-Formen
	Sprache
	· (20) identifizieren die satzwertig Konstruktion nd-Formen., benennen ihre Bestandteile und übersetzen sie adäquat (brevissima, S. 44 und breVIA S. 106, Übung 6-9)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (S. 106, Übung 1/2).
· (19) führen häufig verwendete Fremd- und Lehnwörter auf das lateinische Ursprungswort zurück und beschreiben den Bedeutungswandel (S. 106, Übung 5)

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 107, Übung 14/15)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 107, Übung 16/17)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 104, Aufgabe 1)
· (23) gliedern den Text (S. 104, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 104, Aufgabe 1)
· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder, S. 104, Aufgabe 2)
· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 104, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: politisch-historische Ereignisse: Römische Kaiser, Seneca und Nero (S. 102/103)


	Lektion 20
Befehl zum Selbstmord
Formen
Gerundiv mit esse
	Sprache
	· übersetzen das Gerundiv mit esse als „müssen“
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 110, Übung 4).
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 111, Übung 13)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 111, Übung 15)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 108, Aufgabe 1)
· (23) gliedern den Text (S. 108, Aufgabe 1)

· (22) fassen ihre Beobachtungen zu einem vorläufigen Textverständnis zusammen und belegen diese (S. 108, Aufgabe 1)
· erklären die Funktion von Wortwahl und Grammatik (z. B. Tempusrelief, S. 108, Aufgabe 2)

· (23) analysieren einen Textabschnitt oder den Gesamttext unter einer übergeordneten Fragestellung (S. 108, Aufgabe 4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: politisch-historische Ereignisse: Römische Kaiser, Seneca und Nero (S. 109)


	Lektion 21

In der Hölle

Formen

Futur 1 (Aktiv und Passiv)

velle
	Sprache
	· (19) identifizieren Formen im Futur 1 (brevissima S. 26, breVIA S. 116, Übung 5-8)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 116, Übung 3; Wortfamilie S. 116, Übung 2).

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 117, Übung 12/13)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 117, Übung 14)

	
	Text
	· (22) analysieren Textstrukturen (z. B. anhand von Konnektoren, S. 114, Aufgabe 1)

· erklären die Funktion von Wortwahl und Grammatik (z. B. Tempusrelief, S. 114, Aufgabe 3)

	
	Kultur
	· Jenseitsvorstellungen in Antike und Mittelalter


	Lektion 22
Brandgefährlich
Formen
Futur 2

Partizip der Nachzeitigkeit
	Sprache
	· Futur 2, Partizip der Nachzeitigkeit (S. 120/121 Übung 7-12)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Wortfamilie S. 120, Übung 3).

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 121, Übung 13)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 121, Übung 14/15)

	
	Text
	· arbeiten aufgabenbezogen vorherrschende Textmerkmale heraus (z. B. Sachfelder, S. 118, Aufgabe 1)
· erklären die Funktion von Wortwahl und Grammatik (z. B. Tempusrelief, S. 118, Aufgabe 2)

	
	Kultur
	· Heiligenviten


	Lektion 23
Verwechslung in Epidamnus
Formen
Irrealis

velle

Indefinitpronomina
	Sprache
	· (19) bestimmen und unterscheiden die Formen folgendes Paradigmas: Pronomina
· Irrealis
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 126, Übung 1/4).

· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 127)

· (20) erlernen, festigen und wiederholen die Formen eigenständig und mithilfe verschiedener Methoden und Medien (z. B. mit Tabellen, Begleitgrammatik) (S. 127)

	
	Text
	· (22) analysieren Textstrukturen (z. B. anhand von Konnektoren, S. 124, Aufgabe 2)
· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Handlungsträger, S. 124, Aufgabe 1)
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 124, Aufgabe 3/4)

	
	Kultur
	· (24) Inhaltsbereiche: private und öffentliche Bauten (Theater, S. 125)
· (25) erfassen die Einheit von Pragmatik und Ästhetik als ein Wesensmerkmal römischer Architektur (Theater, Abbildung S. 125)


	Lektion 24
Mein geliebter Menaechmus!
Formen
Konjunktiv im Hauptsatz
	Sprache
	· (20) identifizieren Aufforderungs- und Wunschsätze (Konjunktiv im Hauptsatz) und übersetzen diese adäquat (brevissima S. 32/33, breVIA S. 130, Übung 11/12)
· (19) identifizieren Formen im Konjunktiv (S. 130, Übung 5/6)
· sortieren gelernte Wörter nach semantischen Gruppen (Sachfelder, S. 130, Übung 1; Wortfamilien S. 130, Übung 4)).
· (18) entnehmen dem Wörterverzeichnis des Lehrbuches selbstständig Informationen (z. B. Bedeutungen, Stammformen) (S. 131, Übung 12-14)

	
	Text
	· (22) entnehmen aufgabenbezogen Einzelinformationen zum Inhalt (Pronomina und Bezugspersonen, S. 128, Aufgabe 1)
· (24) benennen stilistische Gestaltungsmittel des Textes und beschreiben ihre Wirkung (S. 128, Aufgabe 3)

	
	Kultur
	· (25) Rezeption (S. 129)


